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Die Eistradition 
        in Gernsbach

Nutzen Sie unsere neue Kaffeebonuskarte!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Rocco Pronesti
Bleichstraße 3, 76593 Gernsbach, Tel. 0 72 24 / 65 75 79

Für Sie umgebaut – Unsere Terrasse 
hat eine neue Standmarkise!

Crashkurs 2012
Jetzt anmelden und Platz sichern!

• Prüfungsvorbereitungskurse:    
Mittlere Reife, BK2, WS, Hauptschule u.a.

Informieren Sie sich jetzt und rufen Sie uns an!

Gaggenau • Am Bahnhofsplatz 4  • 07221/ 399533
Sinzheim - Baden-Baden - Rheinstetten •   •  

INFO-HOTLINE

07221 399 533
www.schuelerhilfe.de

WIR SUCHEN AKTUELL IN: GERNSBACH

Ulrich Hanke
gepr. Immobilienmakler (SFA)

07221 9 70 87-0

• Freistehende 1-2 Familienhäuser bis 490.000 Euro

• Doppelhaushälften/Reihenhäuser bis 320.000 Euro

• Sanierungsbedürftige Häuser bis 220.000 Euro

• Mehrfamilienhäuser/Wohn- und Geschäftshäuser

• Eigentumswohnungen ab 3 Zimmer

• Bauplätze zur Wohnbebauung  
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Gedrucktes von anno dazumal
Vor 100 Jahren
Fußballsport
Gernsbach. Auf der kleinen Au fand gestern das 1. Wettspiel des hie-
sigen Fußballklubs gegen Fußballklub „Union“ Baden-Baden statt, 
wobei Gernsbach das schöne Resultat 5:1 erzielte. Gleich zu Beginn 
des Spieles zeigte sich die Überlegenheit Gernsbachs, so dass das 
Resultat bei Halbzeit 3:0 war. Die Ueberlegenheit trat nach der Halb-
zeit noch deutlicher zutage, da sich das von Union äußerst unfair 
durchgeführte Spiel durchweg in ihre Spielhälfte verlegte. Dennoch 
gelang es ihnen, ein Tor zu schießen. Fußballklub Gernsbach führte 
ein unerwartet schönes Kombinationsspiel vor, das sich besonders 
durch die Durchbrüche der Stürmer noch interessanter gestaltete. 
Dem Torwart und der Verteidigung wurden vom Publikum lebhafter 
Beifall gespendet.
Dem Spiele wohnte eine große Anzahl Besucher bei, welche am 
Spiel sehr regen Anteil nahmen. Hoffen wir, daß es dem neugegrün-
deten Verein gelingen wird, noch recht viele Freunde und Gönner, 
insbesondere aber aktive Mitglieder zu erhalten.
Der Murgtäler vom 18. u. 19. März 1912. Quelle: Kreisarchiv Rastatt

Vor 70 Jahren
Erzeugungsschlacht und Brachlandaktion
Gernsbach. Obstbautechniker Kraft sprach am Samstagabend über 
die Vorbereitungen und Planungen, die notwendig sind, um unsere 
Ernährungsversorgung sicherzustellen. Er führte hierbei aus, dass 
wir nach wie vor auf die Erträge unserer eigenen Scholle angewie-
sen sind, und darüber hinaus noch Verpfl ichtungen übernommen 
haben, die nur erfüllt werden können, wenn alle Kräfte restlos ein-
gesetzt werden. Es gilt nun zunächst, die Spanne zu überbrücken, 
die bekanntlich bis zum Erntebeginn gerade in der Versorgung mit 
Gemüse, Kartoffeln und dergleichen entsteht. Der Reichsnährstand 
hat deswegen die Forderung erhalten zu einer intensiven Auswei-
tung des Gemüseanbaus, namentlich für Frühgemüse, und erwartet 
darüber hinaus, dass jeder Verbraucher sich möglichst auch an der 
Erzeugung beteiligt.
Rastatter Tageblatt, 18. März 1942. Quelle: Kreisarchiv Rastatt

Vor 20 Jahren
Verstärkte Verkehrsberuhigungsmaßnahmen
Verkehrsberuhigung und der Schutz für Fußgänger und Zweiradfah-
rer werden in Gernsbach weiterhin großgeschrieben. In der zweiten 
Jahreshälfte 1991 wurden rund zehn Wohngebiete der Papiermacher-
stadt als „Tempo-30-Zonen“ ausgewiesen, unter anderem die Gerns-
bacher Nordstadt. Für die Böhm- bzw. Jakob-Kast-Straße mit einer 
Fahrbahnbreite von bis zu acht Metern reicht die Aufstellung von 
Verkehrszeichen aber nicht aus.
Das Stadtbauamt Gernsbach ist deshalb dieser Tage dabei, weitere 
Beruhigungsmaßnahmen in die Tat umzusetzen: Jakob-Kast- und 
Böhmstraße erhalten wechselseitig markierte Parkstreifen. Die Fahr-
bahn wird schmäler, gleichzeitig erhalten die Autofahrer die Mög-
lichkeit, ihr Fahrzeug ordnungsgemäß abzustellen, ohne verbotener-
weise den Gehweg mitzubenutzen. Selbstverständlich dürfen dabei 
wie bisher Ein- und Ausfahrten zu Garagen oder Stellplätzen nicht 
zugeparkt werden. Auch außerhalb der neuen Markierungen kann 
geparkt werden, wenn eine Restfahrbahnbreite von mindestens drei 
Metern verbleibt.
Stadtanzeiger Nr. 12 vom 19. März 1992



Marktplatz schon gehört?

4  Gernsbacher Bote 1/2012

In diesen Tagen feierte die Bücherstube Sabine Katz 
in Gernsbach ihr 30jähriges Bestehen.

30 Jahre Bücherstube Sabine Katz
Nach dem Abitur und einer Ausbildung zur Verlagsbuchhändlerin 
studierte Sabine Katz Betriebswirtschaft in Hamburg. 1982 kaufte 
sie die Bücherstube im Kelterhochhaus. Die Finanzierung damals 
war alles andere als einfach. Die Verhältnisse in dem winzigen La-
den waren sehr beengt, doch die Buchhandlung konnte dank einer 
großen Auswahl an Büchern und der kompetenten und freundlichen 
Beratung des Bücherstubenteams auf eine treue Kundschaft zählen.

Dies ermutigte Sabine Katz 1998 
sich den Traum von einer schö-
nen, großzügigen Buchhandlung 
nur wenige Meter vom alten La-
den entfernt, zu verwirklichen. 
Die neue Buchhandlung sollte 
viel Atmosphäre haben und die 
Kunden zum Stöbern einladen. 
Warme Farben und gutes Licht 
waren Grundvoraussetzungen. 
Ein gemütliches Sofa, die Kaf-
feemaschine und eine Kinder-
spielecke signalisieren den Kun-
den, dass man hier verweilen 
kann. Nach eigenen Entwürfen 
wurden die Möbel von einem 
Ladenbauer angefertigt. Von An-
fang an waren auch Veranstal-
tungen geplant, und so musste 
sich die Einrichtung mit wenigen 
Handgriffen von einem Ladenge-
schäft in einen stimmungsvollen 
Veranstaltungs raum verwandeln 
lassen. Über 100 Autorenlesun-
gen und Vorträge  wurden in all 
den Jahren mit viel Phantasie und 

Engagement durchgeführt. Zu 
jedem Thema wurden die pas-
senden Dekorationen, Beigaben, 
Speisen und Getränke ausge-
wählt. Wer eine Veranstaltung in 
der Bücherstube erlebt, kommt 
gerne immer wieder. Ein Blick in 
das Gästebuch zeigt die Begeis-
terung der Autoren. So schreibt 
Rainer Moritz nach seiner dritten 
Lesung in Gernsbach: „Warum 
schreibt man Bücher? Dafür gibt 
es viele Gründe – einer der wich-
tigsten: um nach Gernsbach kom-
men zu dürfen zu einer Lesung in 
der Bücherstube!“ 
Großen Wert legt Sabine Katz auf 
die Ausbildung von jungen Men-
schen. Aus diesem Grund wurde 
vor zehn Jahren in der früheren 
Buchhandlung im Kelterhoch-
haus das Projekt Schatz insel ein-
gerichtet. Dort durften die Auszu-
bildenden völlig selbständig und 
in Eigenverantwortung kaufmän-
nisches Denken und Handeln ak-

Das Team der Bücherstube: Buchhändlerin Michaela Sparn, Aus-
zubildende Rebecca Schwarzkönig, Buchhändlerin Carmen Rapp, 
Inhaberin Sabine Katz.

tiv erleben. Nach zehn Jahren ist 
dieses Projekt jetzt abgeschlossen 
und aus der Schatzinsel wurde 
„Geschenke für Genießer“ mit 
hochwertigen Geschenkartikeln 
und Feinkostprodukten.
Viele Auszeichnungen hat Sa-
bine Katz für ihre Bücherstube 
bekommen. Für ihre Kreativi-
tät bekam sie den Buchmarkt-
Award, für das Ambiente innen 
und außen, die Kundenfreund-
lichkeit sowie das soziale und 
kulturelle Engagement wurde sie 
als „Leuchtturm-Buchhandlung“ 
ausgezeichnet. Vom Kreissenio-
renrat wurde ihr seniorenfreund-
licher Service und barrierefreier 

Zugang bestätigt. Die wichtigste 
Auszeichnung für sie ist jedoch 
die, wenn Kunden ihr zeigen, 
dass sie mit der Bücherstube zu-
frieden sind, sich wohlfühlen und 
gerne wiederkommen.
Die letzten 30 Jahre waren nicht 
immer einfach, aber die Ent-
scheidung, sich in Gernsbach 
selbständig zu machen, hat Sa-
bine Katz nie bereut. Die Freude 
an ihrem Beruf und am Umgang 
mit anderen Menschen sind ihr 
immer geblieben. Und sie ist 
dankbar für die Unterstützung, 
die sie in all den Jahren von ih-
ren Mitarbeitern und den Kun-
den erhalten hat.

Heimische Küche

Hauptstraße 3 · 76593 Gernsbach · (0 72 24) 22 92
Dienstag Ruhetag

www.restauration-bruederlin.de

Geschenktipp: Ein Gutschein von uns!

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie J. Marko und Mitarbeiter
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Händler kaufen Marken, Kunden kassieren Geld

Gernsbacher Rabattheft: 
Verlängerung bis 30.8.2012
Am 18. November 2011 startete erstmals die Aktion „Gernsbacher 
Rabattheft“. Bei ihrem Einkauf erhalten Kunden Rabattmarken bei 
den teilnehmenden Gernsbacher Geschäften

Ende Februar gab es eine Zwi-
schenbilanz: Für mehr als 5.000 
Euro haben 25 Gernsbacher Ge-
werbetreibende bis zu diesem 
Termin bei der Sparkasse Ra-
battmarken gekauft und an ihre 
Kunden weitergegeben. Wer 100 
Marken sammelt und in das Ra-
battheft einklebt, kann diese bei 
der Sparkasse Rastatt-Gernsbach 
an der Igelbachstraße einlösen. 
Es gibt dann 50 Euro in bar zu-
rück. Eingelöst wurden bis dahin 
bereits 47 volle Rabatthefte. So-
mit wurden an die treuen Kunden 
als Dankeschön für ihren Einkauf 
in Gernsbach bis Ende Februar 
bereits 2.350 Euro ausbezahlt.
„Das ist ein schöner Erfolg“, so 
der 1. Vorsitzende des Gernsba-
cher Gewerbeverein e.V., Eck-
hard Schwettmann, „deshalb 
verlängern wir die Aktion bis 
zum 30. August.“ Die Idee ent-
stand, als durch die langwierigen 
Baustellenarbeiten die Zufahrten 
und Parkmöglichkeiten immer 
schwieriger wurden und der 
Einzelhandel im gesamten Be-
reich Bleichstraße, Kelterplatz, 
Salmenplatz und Igelbachstra-
ße beeinträchtigt wurde. „Wir 
mussten rasch handeln“, so 
Schwett mann, „umso erfreuli-
cher, dass die Aktion so positiv 
verläuft und viele Betriebe aus 
allen Bereichen mitmachen, vom 
Bäcker bis zum Reisebüro, je 
nach Geschäft bei unterschied-

lichen Einkaufsbeträgen. Insge-
samt ist dieser Rabatt deutlich 
höher als z.B. bei der Bonuscard 
und wird ausdrücklich nicht auf 
die Preise aufgeschlagen.“ 
Die teilnehmenden Gernsbacher 
Geschäfte sind an einem Plakat 
im Eingangsbereich leicht zu er-
kennen. Jeder Betrieb kalkuliert 
anders, daher gibt es je nach Ge-
schäft – wie bei der Bonuscard 
auch – bei unterschiedlichen Be-
trägen einen Rabatt. Bei einigen 
gibt es ab 10 Euro eine Marke 
mit der Rose, bei anderen erst 
ab 15 Euro oder mehr, bei einem 
Bäcker in der Nordstadt sogar 
schon ab 6 Euro. Damit das Ein-
kaufen vor Ort noch mehr Spaß 
macht: Am 29. April gibt es in 
Gernsbach einen verkaufsoffe-
nen Sonntag!

Schuh Seyfarth

180 Jahre Schuhhaus Seyfahrt 
in Gernsbach
Ein Grund zu feiern! Seit genau 180 Jahren gibt es das Schuhhaus 
Seyfahrt. In der mittlerweile sechsten Generation führt Inge Seyfahrt 
das traditionelle Schuhgeschäft in der Bleichstraße 4.

Auf 174 m² wird zu moderaten 
Preisen moderne Schuhmode 
und Zubehör angeboten. 1982 
übernahm Inge Seyfahrt von ih-
rem Mann das Geschäft und ist 
immer noch mit Elan beim Ver-
kauf von modernen Damen- und 

Herrenschuhen. Selbstverständ-
lich wird das Jubiläum entspre-
chend gefeiert. Vom 2. bis zum 
24. April erhält jeder Kunde 20% 
Rabatt auf das gesamte Sorti-
ment. Ein Dankeschön an alle 
treuen Kunden.

Inge Seyfahrt (links) und ihre Angestellte Birgit Schneider freuen sich 
auf das Geburtstagsfest.

Marktplatz 15 · 76593 Gernsbach ·  (07224) 13 42

Ihr kompetenter

Partner
rund um Ihre Immobilie 

bietet Ihnen:

Rechts- und Steuerberatung

Erstellung von 
Nebenkostenabrechnungen

Mietverträgen

Wohnungsabnahmen

Gutachten bei 
Gebäudeschäden

www.hausundgrund-murgtal.de

Geschäftsstelle Gernsbach

Hauptstraße 27

Fon 0 72 24/28 37

Fax 0 72 24/99 38 82 

haus-und-grund-murgtal@t-online.de

Bürozeiten:

Dienstag, Donnerstag

von 16 – 18.30 Uhr

Montag, Mittwoch & Freitag

von 10 – 13.30 Uhr

Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümerverein

für das Murgtal e. V., Sitz Gernsbach

e.V.
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Murgtal-Bäckerei 

Familie Eckerlin und die Murgtal-
Bäckerei am neuen Salmenplatz
Bereits im November 2011 zog die Murgtal-Bäckerei von ihren bis-
herigen Räumlichkeiten in der Metzgerei Geiser in das ehemalige 
Friseurgeschäft Hilzinger in der Salmengasse. 

Da die Metzgerei Geiser ihr 
Geschäft verändern wollte, war 
dieser Schritt für die Bäckerei 
notwendig geworden.
Das Ladenlokal liegt am neu-
en „Schmuckkästchen“ Gerns-
bachs, dem im Moment noch im 
Bau befi ndlichen Salmenplatz. 
1977 wurde die Murgtal-Bäcke-
rei gegründet. Seit 1991 ist der 
Bäckermeister Albert Eckerlin 
Geschäftsführer der Bäckerei. Im 
Jahr 1995 wurde die Zweigstelle 
in der Metzgerei Geiser eröffnet.
In dem neu eingerichteten Ver-
kaufsraum werden weiterhin 
hochwertige Backwaren ange-
boten. Eine größere Theke sorgt 

für eine bessere Präsentation der 
Waren. Durch einen Backofen 
konnte auch der Snackbereich 
ausgebaut werden. Es werden 
nun unter anderem auch Pizzen 
serviert. Ein kleines gemütliches 
Café rundet das Angebot ab. Auf 
Kundenwünsche wird ebenfalls 
eingegangen. So kann man sich 
unter anderem Hochzeits- oder 
Geburtstagstorten nach eigenen 
Vorstellungen gestalten lassen.
Im kommenden Sommer können 
dann einige der Kaffeespezialitä-
ten und Kuchen auf dem Salmen-
platz genossen werden.
Weiterhin viel Erfolg für die 
sympathische Bäckerei.

Zwei Generationen – Kathrin (rechts) und Gabi (links) Eckerlin in 
ihrer neuen Bäckerei.

Waldbachschänke

Neue Pächter 
in der Waldbachschänke
Seit Februar hat das traditionelle Gernsbacher Lokal „Waldbach-
schänke“ neue Pächter. Die im Murgtal bestens bekannten Petra und 
Ralf Weidle führen das alteingesessene Gasthaus mit Fremdenzim-
mern weiter. 

Der gelernte Koch war die letz-
ten 12 Jahre der Besitzer des Re-
staurants Strauss in Ottenau. Sei-
ne reichliche Erfahrung schlägt 
sich natürlich auch im neuen 
Angebot nieder. Gute deutsche 
Küche mit saisonalen Zutaten 
gibt es hier zu genießen. Ein 
Mittagstisch rundet das Angebot 
ab. Für Familienfeste steht die 

„Bauernstube“ zur Verfügung. 
Hier können bis zu 45 Gäste fei-
ern und es sich gut gehen lassen. 
Mit Ausnahme vom Montag ist 
die neue Waldbachschänke die 
ganze Woche über von 11:30 bis 
14:30 und von 17:00 bis 24:00 
Uhr geöffnet. Reinschauen lohnt 
sich auf jeden Fall. Das Ehepaar 
Weidle wird sie gut bewirten.

Texte und Fotos: M. Liesch

Petra und Ralf Weidle in ihrem gemütlichen Lokal.

Markgraf-Berthold-Str. 22, Gernsbach
Telefon 0 72 24 / 28 07 oder 70 44
www.krauss-sanitaer-heizung.de

·  Wanne in Wanne

·  Solaranlagen

·  Regenwassernutzung

·  Schwimmbad-Technik

·  Gasheizungen

·  Ölfeuerung

·  Blechbearbeitung

Vorhang-
dekorationen
nach Maß:

Wir beraten Sie individuell zu Hause aus
unserer großen Musterkollektion.

Polsterarbeiten in eigener Werkstatt
Verlegung von Bodenbelägen

Betten-Raumausstattung
Bleichstr. 28, Gernsbach, � 07224 3332, Fax 3325

BETTEN−RAUMAUSSTATTUNG
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Metzgerei Geiser

Umbau der Metzgerei Geiser 
abgeschlossen
Nach sechswöchiger Umbauphase hat die Metzgerei Geiser in der 
Igelbachstraße 4-5 seit Februar wieder regulär geöffnet. Das Laden-
geschäft wurde der aktuellen Marktsituation und den Kundenwün-
schen angepasst. 

In dem Bereich der ehemaligen 
Murgtal-Bäckerei wurden 18 
Sitz gelegenheiten eingerichtet. 
So können Kunden nun warme 
Speisen und das täglich wech-
selnde Mittagsmenu dort ein-
nehmen. Auch ein zusätzliches 
vegetarisches Gericht ergänzt das 
Angebot.
Das klassische Sortiment bleibt 
natürlich erhalten und wird in 
einem neuen freundlicheren Am-
biente präsentiert. Metzgermeis-
ter Steffen Geiser, seine Part-
nerin Regina Rothenberger und 
die Angestellten der Metzgerei 

kümmern sich weiterhin um das 
kulinarische Wohlbefi nden der 
Kunden.
Bereits seit 170 Jahren und damit 
bereits in der 7. Generation steht 
die Familie Geiser für Qualität. 
Der junge Metzgermeister wid-
met sich der gesunden und nach-
haltigen Ernährung, das Fleisch 
kommt aus kontrollierter Auf-
zucht und die Wurstwaren sind 
selbstverständlich Gluten- und 
Lactosefrei. Wein, Kaffee, Ge-
würze auf Biobasis und ein aus-
gewähltes Käsesortiment runden 
das neue Angebot ab.

Der 38-jährige Steffen Geiser in seiner neu gestalteten Metzgerei.

Autohaus Haitzler

Autohaus Haitzler engangiert sich 
für Jugendliche
Das Gernsbacher Autohaus Haitzler in der Schwarzwaldstraße 48 
verkauft nicht nur Autos an junge Leute, sondern kümmert sich auch 
um deren Ausbildung. 

Derzeit bildet das 1949 gegrün-
dete Unternehmen fünf KFZ-
Mechatroniker/innen und drei 
Automobilkaufmänner/frauen 
aus. Davon sogar einen BA Stu-
denten mit dem Studium Auto-
mobilhandel. Das Engagement 
zeigt sich auch in der Ausbil-
dungspartnerschaft mit der Real-
schule Gernsbach. Um künftige 
Schulabgänger zu informieren, 
werden regelmäßig die regiona-
len Ausbildungsmessen besucht. 
Der Geschäftsführer Andreas 
Haitzler ist außerdem Vorsitzen-

Ralf Steiner, der Serviceleiter und die Auszubildende Lisa Strickfa-
den vor dem neuen „UP“.

der des Gesellenprüfungsaus-
schusses der KFZ-Innung.
Aber nicht nur um die Ausbildung 
wird sich gekümmert, mittels 
des „FairPay“ Paketes können 
junge Fahrer mittels einer güns-
tigen Rate viele Leistungen, wie 
Finanzierungsraten, Versiche-
rungsprämien und Wartungsbei-
träge abdecken. Dieses Konzept 
ist genau auf den jugendlichen 
Geldbeutel zugeschnitten. Bei 
einer Probefahrt mit dem neuen 
„UP“ kann man sich über das 
Angebot informieren.

Bewegungsbecken

Fitnessraum

2 Sonnenbänke

Das
Familienhallenbad
im Herzen von

Gaggenau

Bewegungsbecken

Fitnessraum

2 Sonnenbänke

Kinderbadelandschaft

Spielnachmittage

Ruhezone

Schwimmkurse

Wassergymnastik

Babyschwimmen

Konrad-Adenauer-Strasse 1 - Tel. 07225/962685 - www.murganabad-gaggenau.de

Kirchstraße 26 · Gernsbach-Staufenberg
Telefon (0 72 24) 99 49 99 · www.florenceheil.de

  Höchste Qualität
  Modernste Technik
  Exklusive Betreuung

  Weniger Schmerzen
  Natürliche Optik
  Regelmäßige Infoabende

Betonen Sie Ihre natürliche Schönheit und lassen Sie sich 
kostenlos von mir beraten.

Kirchstraße 26 · Gernsbach-Staufenberg
Telefon (0 72 24) 99 49 99 · www.fl orenceheil.de

info@fl orenceheil.de

P E R M A N E N T   M A K E − U P

Infoabend am 28. März 
 bei WANDELBAR in Gernsbach!
 Wegen erhöhter Nachfrage bitten wir um telefonische  Zusage.
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Damals

Im 18. Jahrhundert wurde in Gernsbach 
nach Eisenerz geschürft

So ein sprödes Eisen gibt ...
Viel Steine gab’s und wenig Erz: So lassen sich frei nach Uhlands 
Ballade vom „Wackeren Schwaben“ die immer wieder unternomme-
nen Versuche charakterisieren, im unteren Murgtal auf abbauwürdige 
Erzvorkommen zu stoßen. Im Generallandesarchiv Karlsruhe geben 
verschiedene dicke Aktenbündel Auskunft über „Bergwerks Sachen“ 
in der Grafschaft Eberstein und die zerstobenen Hoffnungen auf ei-
nen großen Schatz im Berg.

Gleich mehrere Gernsbacher Sa-
gen handeln von den Bergmänn-
lein, die unter dem Rumpelstein 
und im Gernsberg mit ihren sil-
bernen Hämmerchen Erz vom 
Felsen schlagen oder tief unter 
der Erde einen Schatz hüten. 
Die alten Erzählungen zeigen, 
dass die Menschen schon früh 
wussten, dass sich im Granit 
des Grundgebirges Erzanreiche-
rungen befi nden. So nimmt es 
nicht wunder, dass es – wie in 
weiten Teilen des Schwarzwal-
des – auch im Murgtal lange Zeit 
Anstrengungen gab, ergiebige 
Eisen-, Blei-, Kobalt-, Kupfer- 
und Silbergänge zu fi nden. Be-
sonders intensiv gesucht und 
geschürft wurde rund um Gerns-
bach im 18. Jahrhundert, als die 
baden-badischen Markgrafen 
versuchten, ihr von den vorher-
gehenden Kriegen geschundenes 

Fürstentum wieder in die Höhe 
zu bringen. In dieser Ära des 
Merkantilismus galt gerade das 
Montangewerbe als probates 
Mittel, den Reichtum des Landes 
zu mehren.
Um 1725 ließ Markgräfi n Sibyl-
la Augusta in Rotenfels ein Hüt-
tenwerk mit Hammerschmiede 
errichten. Anders als das be-
nachbarte, von ihrem verstorbe-
nen Mann Ludwig Wilhelm nach 
1680 gegründete Eisenwerk 
Gaggenau, das sein Roheisen 
von außerhalb bezog, sollte die 
Hütte in Rotenfels ihren Eisenbe-
darf aus lokalen Erzvorkommen 
selbst gewinnen. Um die Roh-
stoffversorgung des Hochofens 
sicherzustellen, verlieh ihr Sohn 
Ludwig Georg im Jahr 1730 dem 
Pächter der Hütte, dem kurpfäl-
zischen Hüttenmeister Martin 
Schmid, dessen Teilhaber Diet-

Bericht des Hofrats vom 3. Januar 1750 an den Markgrafen Lud-
wig Georg über die Beschwerde des Johann Baptist Schmid 
über die Aktivitäten fremder Bergleute im „Gernsbacher Thal“. 
© Generallandesarchiv Karlsruhe (144 Nr. 45).

Murgtal-Bäckerei GmbH
Albert Eckerlin

Schwarzwaldstraße 54 · 76593 Gernsbach
07224 3465 · www.murgtal-baeckerei.de

 Salmengasse 1 · 76593 Gernsbach · 07224 3006 

 Hebelstraße 2 · 76593 Gernsbach · 07224 657435 

 Landstraße 41 · 76571 Gagg.-Hörden · 07224 67775 

 Hauptstraße 22 · 76571 Gaggenau · 07225 915944 

rich Schilling sowie ihren Erben 
auf 25 Jahre das ausschließliche 
Recht, Bergwerke in der Mark-
grafschaft Baden-Baden und den 
weiteren ihm gehörenden Herr-
schaften zu betreiben.
Ungefähr aus dieser Zeit stammt 
das beeindruckendste Zeugnis, 
das der Bergbau auf Gernsba-
cher Gemarkung hinterlassen 
hat. Wer auf dem Gernsbacher 
Sagenweg von Schloss Eberstein 

auf dem Ochsenkopfweg zum 
Zehntacker wandert, stößt bald 
darauf auf einen Pfad, der zur 
Erzgrube führt. Hier wurden im 
frühen 18. Jahrhundert geringe 
Mengen an Eisenerz gefördert. 
Der mehrere Meter hohe künst-
liche Felsenschlund, der in einen 
niedrigen, jetzt nur noch eine 
kurze Strecke begehbaren Stol-
len mündet, lässt die überaus 
schwere Arbeit erahnen, die die 
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Blick in die Erzgrube (Aufnahme von 2007). Im Größenvergleich 
mit den Kindern wird deutlich, wie eng es in dem Stollen zuging. 
Foto: Regina Meier. 

Knappen damals auf sich nah-
men. Der im Mittel etwa 50 cm 
mächtige Erzgang besteht aus 
Quarz, Schwerspat und Braunei-
sen. Wer genau hinschaut, kann 
noch heute kleine, wasserklare 
Quarzkristalle entdecken.
Außer in der Erzgrube wurde 
auch an weiteren Stellen am 
Gernsberg nach Bodenschätzen 
geschürft. Der ehemalige Förster 
des Schlosswaldes Rudolf Koch 
kennt aus seiner früheren Arbeit 
im Wald um die zehn Plätze, an 
denen sich Bergbauspuren erhal-
ten haben.
Als Martin Schmid 1743 starb, 
gingen die Rotenfelser Hütte 
und die Bergbaurechte auf sei-
nen Sohn Johann Baptist über, 
der aber schon bald in Zah-
lungsschwierigkeiten geriet, so 
dass der Hochofen in Rotenfels 
ab 1746 für mehrere Jahre still-
stand. In dieser Situation gab 
der in Gernsbach residierende 
badische Vogt Carl-Wilhelm 
Lassolaye dem aus Sachsen 
stammenden Bergmann Johann 
Gottfried Georg 1749 die vorläu-
fi ge Erlaubnis, mit seinem Sohn 
„in aller Stille“ im ebersteini-
schen Teil des Murgtals nach Er-
zen zu schürfen. Johann Baptist 
Schmid, der auf sein Bergbau-
Privileg pochte, protestierte bei 
der markgräfl ichen Regierung in 
Rastatt, wurde aber letztlich ab-

gewiesen, weil er selbst keinen 
Bergbau mehr betrieb. Auch die 
Pacht des Rotenfelser Werkes 
wurde Schmid 1750 entzogen. 
Doch auch dem Bergmann aus 
Sachsen war kein großer Erfolg 
beschieden. Er legte zwar einen 
Stollen zwischen Langenbrand 
und Weisenbach und einen wei-
teren bei Forbach an, doch muss-
te der Abbau mangels Ertrag 
bald wieder eingestellt werden.
Über weit mehr Kapital, um den 
Bergbau im Murgtal betreiben 
zu können, verfügte Franz An-
ton Dürr, der 1753 die Roten-
felser Hütte pachtete und auch 
die zugehörigen Bergrechte er-
hielt. Dürr war damals der be-
deutendste Unternehmer in der 
Markgrafschaft Baden-Baden. 
Er gründete die Waldarbeiterko-
lonien Herrenwies, Hundsbach 
und Erbersbronn, betrieb die 
Glashütte in Herrenwies und war 
zeitweise größter Anteilseigner 
der Murgschifferschaft.
Auf der Suche nach Eisenerz 
ließ Dürr 1754 auch oberhalb 
von Scheuern am Schwannkopf 
graben. Er gewann dabei aber 
trotz anfänglich großer Hoff-
nungen nicht mehr als 20 Kübel 
Roteisen. Die Eisenerzsuche im 
Murgtal blieb ein frustrierendes 
Unterfangen. Um den Hochofen 
beschicken zu können, führte 
Dürr stattdessen Erz aus dem 

württembergischen Revier Neu-
enbürg ein, ehe er die Hütte 1769 
wieder aufgab.
Unter seinen Nachfolgern Sperl 
und Mayer verarbeitete das Hüt-
tenwerk in Rotenfels 1770 neben 
Erzen aus Oberweier, Malsch, 
Kuppenheim und anderen, wei-
ter entfernten Orten auch einen 
glaskopfartigen Eisenstein von 
Gernsbach, „so ein sprödes Ei-
sen gibt“. Die baden-badische 
Hofkammer klagte damals, dass 
die „in dortiger Gegend (um Ro-

Hauptstr. 18 · 76593 Gernsbach
· Am Marktplatz ·

07224 - 65 07 02

SportbrillenSportbrillen

Auf Ihren Besuch freut sich das Team von

für Sie speziell angepasst 
aus unserer Kollektion von

tenfels) gewinnenden Erze sehr 
geringhaltig und von schlechter 
Beschaffenheit seyen“, und ein 
Gutachter wunderte sich, „wie 
man bei dem Mangel an Erzen 
ein so großes Hüttenwerk habe 
bauen können“. Bald darauf 
kam das endgültige Aus für den 
Hochofen in Rotenfels und da-
mit auch für die mühsamen und 
wenig lohnenden Versuche, in 
Gernsbach dafür Erze zu fi nden. 

Wolfgang Froese
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Gernsbacher Straßen

Vom „Wilden Mann“, den „Bleichianern“ 
bis zu den Bleichhexen

Die Bleichstraße
Einiges gerät im Laufe der Zeit in Vergessenheit. Manche erinnern 
sich nur noch an Namen, wissen aber nicht mehr, was dahintersteckt. 
Ein Begriff, den man in Gernsbach noch häufi g hört, ist der der 
„Bleichianer“. Nur: Wer oder was steckt dahinter?

Es sind nicht nur die Bewohner 
der Bleichstraße, die hinter dem 
Namen stehen. Kurz nach dem 
Ende des 2. Weltkrieges gründe-
ten die Geschäftsleute und Be-
wohner der Bleichstraße einen 
Fasnachtsverein. Sie nannten ihn 
„Die Bleichianer“. Man wollte 
mit dem Namen den Stolz und 
den Zusammenhalt mit seiner 
Straße ausdrücken. Die Grün-

dung fand im Gasthaus „Wil-
der Mann“ statt. Heute befi ndet 
sich dort das Restaurant „Syrta-
ki“. Überhaupt war der „Wilde 
Mann“ der Mittelpunkt für die 
Bewohner der Bleichstraße. Die 
Honoratioren und Bewohner 
der Straße trafen sich regelmä-
ßig dort. Es wurde getrunken, 
Karten gespielt und bis mor-
gens diskutiert. Der Biergarten 

erstreckte sich damals bis zum 
heutigen Vorplatz des Kinos. 
„Die Bleichianer“ organisierten 
Fasnachtsveranstaltungen, Däm-
merschoppen und sogar Umzüge 
durch die ganze Bleichstraße.
Vom Schmutzigen Donnerstag 
bis Aschermittwoch wurde ge-
feiert und das kommunale poli-
tische Treiben auf die Schippe 
genommen. Mitglieder konnten 
selbstverständlich nur Leute 
sein, die in der Bleichstraße ihr 
Geld verdienten oder dort lebten. 
Überhaupt hatte die Bleichstraße 
damals ein anderes Gesicht. In 
jedem Haus gab es ein Geschäft 
oder einen Handwerker. Sie war 
damit die Hauptgeschäftsstraße 
Gernsbachs. 
Den Namen verdankt die Straße 
Wäscherinnen, die bis ins 19. 
Jahrhundert hinein ihre Wäsche 

zum Bleichen in der Sonne ent-
lang des Murgufers auslegten.
Aber zurück zu den „Bleichi-
anern“. Anfang der 70er Jahre 
fehlten die Impulse zum Weiter-
machen. Der Niedergang einiger 
Geschäfte und das Alter vieler 
Mitglieder ließen den Verein 
zum Erliegen kommen. 
Erst 1995 machten einige 
Gernsbacher Frauen aus der 
Bleichstraße sich auf, die Fa-
schingstradition der Straße wie-
der auferstehen zu lassen. Sie 
gründeten die „Bleichhexen“, 
eine bis heute auch bekannte und 
beliebte Gruppe. Ihr Ruf „Hexe 
spring“ erklingt heute auf vielen 
Faschingsveranstaltungen. So 
bleibt die Tradition der Bleich-
straße weiterhin bestehen.

Matthias Liesch

Wäscherinnen an der Murg.

Der „Wilde Mann“ mit seinem großen Biergarten in den 30er Jahren.

Damals

Lebensqualität steigern
Viktoriastraße 7
Gaggenau
Tel. 07225 1452
Fax 07225 3167
info@rollladenbau-hurrle.de
www.rollladenbau-hurrle.de

 Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten
 Energetische Komplettsanierungen, Wärmeverbundsysteme, 

 Verputzarbeiten, U-Wert Berechnungen
 Bodenbelagsarbeiten wie Parkett, Linoleum, 

 Teppich, Fliesenverlegearbeiten
 Trockenbau, Betonsanierungen, Gerüstbau, 

 Fassadenanstriche, Schimmelbeseitigungen
 Markisen, Sonnenschutz u.v.m.

Malergeschäft
Torsten
Klumpp

Tel.: 07224 / 4460 · Fax: 07224 / 69234
maler.klumpp@t-online.de
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Gernsbach in 500 Teilen
Vor einigen Monaten haben wir 
das Buch „Über der Murg – Ein 
Fluss aus der Vogelperspektive“ 
veröffentlicht. Der Erfolg des 
Buches zeigt, dass wir mit dem 
üppig ausgestatteten Bildband 
genau den Nerv der Murgtäler ge-
troffen haben.
Das hat uns motiviert, ein Puzzle 
für alle Gernsbacher herzustel-
len...

Wir haben uns für ein 
Motiv aus dem 
Buch entschie-
den, das die 
Altstadt von der 
Stadtbrücke bis 
zur katholischen 

Kirche zeigt. 

Das Puzzle
besteht aus 500 Teilen und ist 
in bester Ravensburger Qualität. 
Ein ideales Geschenk oder ein-
fach nur zum Selberpuzzeln.

Das Gernsbacher Altstadt Puzzle 
ist bei folgenden Verkaufsstellen 
erhältlich: 
– Bücherstube
– Schatz insel

Sie können es natürlich auch di-
rekt bei uns in der Redaktion be-
stellen. Telefon 07224/9397-151

Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß und 
viel Erfolg beim 
Durchpuzzeln 

durch die Gerns-
bacher Altstadt. 

Casimir Katz Verlag
Bleichstr. 20-24  76593 Gernsbach
Tel. 07224/93 97 151  Fax 07224/93 97 905
info@casimir-katz-verlag.de  www.casimir-katz-verlag.de

Gernsbach
im Murgtal (Altstadt)

Puzzl
e

Herstellung

500
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Garten

Badener Str. 5 · 76593 Gernsbach · Tel.: 07224 -1371 
Fax: 07224 -1377 · wallner-holzeinschlag@gmx.de

   Bäume fällen, kürzen
              Hecken pfl egen
                    Rasen mähen

Firma Josef Wallner e.K.
seit 40 Jahren

KKEbersteinstraße 2
76571 Gaggenau-Ottenau
Tel.: 0 72 25 - 17 05
info@blumen-kamm.de
www.blumen-kamm.de

Blumen sind das Lächeln der ErdeBlumen sind das Lächeln der Erde

Immer eine 
H(N)asenlänge voraus!
Bei uns fi nden Sie garantiert 
das Passende 
für Ihr Osternest.

Claudia Költringer

Geschenke aus 
dem Garten 
selbst gemacht
blv, 143 Seiten,         14,95 €

Leckere Köstlichkeiten und pfl egende Kosmetika sind 
hübsche Geschenke und Mitbringsel zu Einladungen 
und Festen  jeder Art - selbst gemacht mit Liebe und 
Naturprodukten aus dem eigenen Garten.

SONNENSCHUTZTECHNIK
ROLLLADENSYSTEME

Sie werden Ihre Terrasse lieben – 
bei Sonne, Wind und Regen...

Lange Straße 140 - 142, 76530 Baden-Baden
Tel.: 07221 9194-0, info@jost-gmbh.com

w
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Unsere High-End-Terrassenüberdachungen werden höchsten
Ansprüchen und individuellen Anforderungen gerecht.

Gibt’s bei uns zu sensationellen Preisen:

Gärtnerseife
                                  4,99 €

Diese zart duftende Schaf-
milchseife reinigt, peelt und 
pfl egt von der Gartenarbeit 
verschmutzte Hände.

Dem Fröhlichen 
ist jedes Unkraut eine Blume, 

dem Betrübten ist jede Blume ein Unkraut.
Finnisches Sprichwort

Bücher für den 

Kelterplatz · 76593 Gernsbach
Tel. 07224/40133 · Fax 07224/990169
www.buecherstube-gwde

Grünen Daumen
eine bunte Auswahl fi nden Sie in der

Wir sind für Sie da:
Montag bis 8.30 - 12.30

Freitag 14.30 - 18.30

Samstag 9.00 - 12.30
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Garten

 
Mitglied der 

Genossenscha   Badischer 
Friedhofsgärtner eG

Wir beraten Sie gerne 
beim Abschluss von 

Dauergrabp  egeverträgen.

Ab jetzt übernehmen wir für Sie auch die Grabp  ege 
und die Neuanlage einer Grabstä  e.

In unserer Gärtnerei  nden Sie:
Eine große Auswahl an Frühjahrsblühern, winterharten 

Beet- u. Balkonp  anzen, Stauden, Erde, Sämereien, P  anzen-
p  ege u. P  anzenschutzmi  el, Rasendünger, Gartengeräte

Große Auswahl an Keramik und Accessoires

Gärtnerei R. Leiber, Inh. F. Gerlo  
Schwarzwaldstr. 10-12, 76593 Gernsbach

Tel.: 07224/3366 und Fax: 07224/1247

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ö  nungszeiten:

Montag-Freitag: 8:30h - 18:00h, Sa.: 8:30h - 13:00h

Wohl nichts anderes 
auf der Welt hat eine so beruhigende 

Wirkung und macht so zufrieden wie das 
Gärtnern: jene körperliche Betätigung, 

die den Geist beruhigt und den 
Deltamuskel stählt....
Zitat 19. Jahrhundert

Esther Herr

Mein Garten – 
Gestaltungsideen 
für jeden Typ
GU-Verlag, 143 Seiten, 
                                 16,99 €

Ideen für stimmungsvolle 
Gartenwelten zum Schwelgen und selbst aktiv werden.

Etwas durch die Blume sagen ...  
... (seit dem 16. Jahrhundert belegt) ist eine Redewendung, mit der 
das vorsichtige, freundliche Üben von Kritik – oft in bildhaften An-
deutungen – ausgedrückt werden soll. Die Redensart geht auf die Blu-
mensprache zurück, in der bestimmten Blumen bestimmte Aussagen 
zugeordnet sind, die so verschlüsselt – durch die Blume – gemacht 
werden können und den Empfänger schonen. Wurde beispielsweise 
eine Dame von einem Herren umworben, an dem sie kein Interesse 
hatte, so reichte sie ihm eine Blume, und er wusste Bescheid.

Tel. (0 72 24) 72 03

SchumacherContainerdienst

Abfallentsorgung  
  Privat / Industrie

Wir liefern Ihnen:  
  Sand   Kies   Splitt
  Mutterboden
  Rindenmulch
  Granitsteine
  Fertigbeton, etc.
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Joachim Mayer 

Balkon & 
Kübelpfl anzen
GU-Verlag, 192 Seiten, 
Aktionspreis statt 19,90 € 
                        nur 9,99 €

Das neue Standardwerk 
mit ausführlichem Praxis-
teil für bunten Blüten-
zauber von Frühjahr bis 
Herbst.

Dumme hasten, 
Kluge warten, 

Weise gehen in den Garten

Lu isens t raße  68  ·  76571 Gaggenau 

Fon 07225 . 963813

. . . und vieles mehr!

· Hausrat 

· Gartencenter

· Pflanzen

· Porzellan

· Sanitär

· Elektro

· Baustoffe

· Werkzeuge

· Farben

S a i s o n e r ö f f n u n g

2 012

SCHIFFMACHER
Ihr Fachmarkt für Bauen � Haus � Garten

L e b e n

M i t  St i l  zum L i festy le !

Pionierweg 2
76571 Gaggenau
Fon 0 72 25 . 9 63 50
verkauf@moebelmarktgaggenau.de
www.moebelmarktgaggenau.de

möbel
markt
gaggenau

Die Biergartensaison
ist eröffnet!
Bei gutem Wetter täglich geöffnet.

Auf Ihren Besuch freuen sich
Adolf Weinhandl und Mitarbeiter

Gasthof Jockers
Schloßstr. 4, 76593 Gernsbach

Telefon (0 72 24) 31 20

Gernsbachs schönster 
Biergarten!
Ab April täglich geöffnet.
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Die Blume ist das 
Lächeln der Pfl anze.

Bauernregeln für März
 Donner im März, Frost im April. 

Wenn im März viele Winde wehen, 
wird's im Mai warm und scheen. 

Trockener März füllt die Keller. 

Feuchter, fauler März, ist der Bauern Schmerz. 

 So viel Tau im März, so viel Reife im April 
 und so viel Nebel im August.

Garten

Frühlingserwachen 

17. Rastatter17. RastatterCamellientageCamellientage
Über 120 Sorten winterharte Camellien

Zahlreiche Neuheiten

Unser Schaugarten ist an beiden  
      Tagen für Sie geöffnet

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt

sonntags Horst Jochim‘s Spielmobil

Blumen für jeden Anlass
Nejla Dogru
Gottlieb-Klumpp-Str. 12
76593 Gernsbach

0 72 24 - 65 70 07

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr
 14.00-18.00 Uhr
Samstag 9.00-13.00 Uhr

Inga- Maria Richberg

Altes 
Gärtnerwissen 
wieder entdeckt
Erfahrungsschatz 
vergangener Zeiten

blv, 207 Seiten,        19,95 €

Nutzen sie das Gartenwissen vergangener Zeiten, 
Sie erhalten Anleitungen und Tipps zum Arbeiten im 
Nutz- und Ziergarten, zur Bodenbearbeitung, natürlichen 
Düngemethoden und biologischem Pfl anzenschutz.

Ellen Dyrop, Helge Eek

Aus Alt 
wird Neu 
für den Garten:
Ein Buch voller kreativer 
Ideen für das Leben draußen.

Busse und Seewald, 
151 Seiten,                19,95 €

Ein Buch voller kreativer Ideen für das Leben draußen.
Mit vielen ausgefallenen Dekorationsideen und leckeren 
Rezeptvorschlägen.

Wenn du vergnügt 
sein willst, umgib dich mit Freunden, 

wenn du glücklich sein willst, 
umgib dich mit Blumen.

Japanisches Sprichwort

Daimler-Benz-Str. 42 

0 72 25 - 35 34
0 72 25 - 79 53 4

Tel.      
Fax     
info@bildhauerei-kurz.de
www.bildhauerei-kurz.de76571 Gaggenau
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Kleinode

Betrachtung des Triptychons von Reinhold Dassler im 
Clemm´schen Garten

Allegorie einer entrückten Jugend
Im Clemm’schen Garten befi ndet sich ein von Reinhard Dassler 
geschaffenes Kunstwerk. Sein Bild ist in einem dreigliedrigen 
Sandstein-Torbogen eingefasst und beinhaltet Anklänge an die 
deutsche Romantik. Dieses Triptychon ist spielerisch und visuell 
herausfordernd. Das Gemälde besteht aus drei verschiedenen Teilen 
und jedes Teil erzählt seine eigene Geschichte, alle drei Bilder sind 
jedoch wechselseitig aufeinander bezogen. Ein gutes Triptychon, 
so wie in diesem Falle, hat eine ganzheitliche Aussage.

Eingefasst ist dieses Kunstwerk 
von einem Sandsteinrahmen, 
bei dem die obere Mitte in einen 
Weinstock mit seinen Reben en-
det. Auch dieses Element gehört 
mit zum Bild und lässt sich wie 
folgt interpretieren: „Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben.“ 
Was aus christlicher Sicht ge-
deutet werden könnte: „In einer 
Gemeinschaft bleiben, denn 
ohne sie gibt es keine Frucht, 
keine Ernte.“
Interessant ist zu wissen, dass 
dieser Torbogen den Eingangs-
bereich zur ehemaligen Gast-
wirtschaft „Zum Bock“ in der 

Schlossstraße in Gernsbach 
schmückte. Treffpunkt für Ge-
selligkeit! In der Mitte die Ein-
gangstür, links und rechts die 
Fenster.

Beschreibung
Der Vordergrund des im Trip-
tychon eingefassten Bildes be-
steht aus einer Laube, an deren 
Spalier weiße und rosa Rosen 
ranken. Die Laube trennt die 
Szenerie des Vordergrunds vom 
Hintergrund ab. Im vorderen 
Teil sind vier Personen darge-
stellt: In der Mitte, im Eingang 
des Torbogens, ein junger Mann 

mit rotem Sportpullover, blauer 
Hose, Sportschuhen und einem 
schwarzen Helm, in dem sich 
der blaue Himmel und ein paar 
Wolken spiegeln. Den Kopf 
nach unten gebeugt, liest er auf 
einer Bank in einem Buch.
Kurz vor ihm steht ein etwa 
gleichaltriges Mädchen mit 

dem Rücken zu ihm gewendet. 
Sie trägt eine hellgraue Hose, 
eine blaue Weste, ein weißes 
Hemd und Flipfl ops. In der 
Hand hält sie eine Feuerlilie 
und lehnt mit der linken Schul-
ter, vom Jungen leicht abge-
wandt, an der Laube.
Im linken Teil des Torbogens 
steht ein kleines Mädchen mit 
gelbem Kleid. Es steht direkt 
hinter dem Spalier, in dem sich 
eine schmale, einem Türmchen 
ähnelnde Öffnung befi ndet. 
Auf der rechten Seite des Tor-
bogens befi ndet sich ein zwei-
tes kleines Mädchen mit rotem 
Hemd. Es steht ebenfalls hinter 
der Laube und lehnt aus einer 
runden Öffnung heraus. Es hat 
einen Strohhalm im Mund, an 
dessen Ende eine Seifenblase 
entsteht.
Im Bildhintergrund schließt sich 
eine Wiese an, die im vorderen 
Teil durch einen Weg unterbro-
chen wird. Neben dem Weg sitzt 
auf einer Bank ein älterer Mann, 
der in Gedanken ist. Die Wiese 
ist von Bäumen umrahmt und 
fällt nach hinten hin leicht ab.

Färbertorstr. 5, 76593 Gernsbach 0 72 24 – 99 49 08

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag u. Sonntag 11 – 14 Uhr u. ab 17 Uhr, 

Samstag ab 17 Uhr, Montag Ruhetag

Das Besondere lieben
Wir freuen uns auf Sie!

www.faerberthor.de
Bewirtete Terrasse, gute badische Küche, 

Mittagstisch von Dienstag bis Freitag

Business Management 

Gesundheits- und Sozialmanagement 

Studienbeginn 

jederzeit möglich!

Berufsbegleitend in
der Region studieren

Steinbeis Business Academy
Eisenlohrstraße 23 | 76593 Gernsbach | Tel. 07224 62008-0
info@steinbeis-academy.de | www.steinbeis-academy.de
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Kleinode

Deutung
Das Bild ist von Polarität ge-
kennzeichnet: Der Vordergrund 
stellt die artifi zielle Welt dar, 
der Hintergrund die Natürlich-
keit. Die Welten können auch 
als Diesseits und Jenseits be-
zeichnet werden. Die Figuren in 
der Laube haben keinen Zugang 
zum Jenseits. Sie sind in der re-
alen Welt zu Hause. Der Durch-
gang in der Laube ist nur den 
kleinen Kindern möglich. Den 
Erwachsenen bleibt der Weg in 
die paradiesische Unschuld ver-
wehrt.
Die Feuerlilie der jungen Frau 
symbolisiert die leidenschaft-
liche Liebe. Die Lilie selbst ist 
ein romantisches Symbol und 
steht für Ewigkeit und Reinheit. 
Im Gegensatz dazu wirkt die 
Beziehung des Paares distan-
ziert und unterkühlt: Der junge 
Mann liest ein Buch, während 
sie von ihm abgewandt ist und 
einen nachdenklichen Eindruck 
macht. Die beiden befi nden sich 
in einer Art halbjenseitigen Welt 
und müssen weiter in die reale 
Welt der Erwachsenen vorrü-
cken. Diese scheint, entspre-
chend der Stimmung, die beide 
ausstrahlen, nicht viel Positives 
zu versprechen.
Die Zahl 69 auf dem roten Pul-
lover des Jungen steht für die 
Vereinigung von Gegensätzen: 
Legt man die Zahlen überein-
ander, ergibt sich eine acht, das 
Symbol für Unendlichkeit. Der 
schwarze Helm steht für Moder-
ne, Fortschritt und Schutz.

Die beiden kleinen Mädchen 
befi nden sich hinter dem Spalier 
in der Natur und repräsentieren 
unvoreingenommene Naivität. 
Da sie sich aber an der Grenze 
zum Spalier befi nden und dort 
aus Öffnungen herausschauen, 
ist denkbar, dass auch sie in 
einiger Zeit dort heraustreten 
werden. Andererseits können 
sie aber, aufgrund ihres unle-
bendigen Aussehens, auch als 
Requisiten der Laube betrachtet 

werden und in diesem Sinn sind 
sie eine Allegorie für das reine, 
göttliche Sein. Damit stehen 
sie im Gegensatz zur diessei-
tigen Welt, in der es um Ziele, 
Wissen, Streben und Verwirk-
lichung geht. Das im Bild dar-
gestellte Diesseits, das mit der 
im Hintergrund präsenten Epo-
che der Romantik kontrastiert, 
steht in diesem Zusammenhang 
für Illusion und Täuschung. In 
diesem Sinn kann auch die Sei-

fenblase des Kindes gedeutet 
werden, die die Zerbrechlich-
keit des menschlichen Tuns und 
Wünschens symbolisiert. Der 
Betrachter selbst wird nicht nur 
durch die Laube vom Jenseits 
abgetrennt, sondern auch von 
den beiden Kindern zurückge-
stoßen.
Der ältere Herr auf der Bank im 
Hintergrund befi ndet sich nicht, 
wie anzunehmen ist, im Vorder-
grund, in der Welt der Erwach-

Mobile Steuerberatungskanzlei
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Kleinode

senen, sondern auf der Seite der 
Kinder, sogar hinter den Kin-
dern. Im Herrn auf der Bank 
inszeniert sich der Maler selbst. 
Dieses kann als romantische Iro-
nie interpretiert werden: Dem 
Erwachsenen, und auch dem 
Künstler, ist es unter den Vor-
zeichen der Moderne nicht mehr 
möglich, im Sinne der Epoche 
der Romantik zu einer Aufl ö-
sung der Polarität im Leben 
beziehungsweise der Kunst zu 
gelangen. Der moderne Mensch 
bleibt im Bild außerhalb des von 
der Romantik vorausgesetzten 
Paradieses.
Die Farben des Bildes haben 
einen Blass-Ton, die Gesichter 

wirken müde und blutleer. Die 
Personen sind nachdenklich, 
kommen aber in ihren Gedanken 
zu keinem Ergebnis. Unter den 
Personen existiert Distanz und 
Kommunikationslosigkeit, es ist 
jeder mit sich selbst beschäftigt. 
Die Zukunft scheint nicht viel zu 
versprechen. In Gedanken befi n-
den sie sich in der vergangenen 
Epoche. Insofern ist in den Ge-
sichtern auch eine melancholi-
sche Nostalgie zu erkennen.
Eine Linie des Bildes kann zu 
den Werken des Romantikers 
Philipp Otto Runge (1777–1810) 
gezogen werden. In diesem Zu-
sammenhang sind die Bilder 
„Die Hülsenbeckschen Kinder“ 

Dieses Bild wurde 2004 von Rheinhold Dassler geschaffen. Die 
Frage, weshalb kein fröhliches Lachen bei diesen jungen Men-
schen zu fi nden ist, beantwortet der Künstler wie folgt: „Ich bin 
ein aufgeschlossener fröhlicher Mensch, doch momentan fühle 
ich Wortlosigkeit. Es widerspiegelt sich der Zeitgeist im Zei-
chen von Hartz IV, die jüngste Krise der New Economy Blase, 
die Arbeitslosigkeit, der 11. September 2001 mit anschließen-
dem Irak-Krieg. Ist das Mädchen rechts im Bild nicht dabei, 
die Seifenblase zum Platzen zu bringen oder wartet doch noch 
Hoffnung und Zuversicht auf uns?“ 

und „Der Morgen“ zu nennen. In 
„Die Hülsenbeckschen Kinder“ 
steht die Welt des kindlichen 
Paradieses der entfernten Welt 
der Erwachsenen gegenüber. 
Das Bild „Der Morgen“ zeigt 
auf einer Wiese ein neugebore-
nes Kind, das im Glanz Auroras, 
der Göttin der Morgenröte, von 
zärtlichen Genien behütet wird. 
In dem einen wie im anderen 
Bild geht es um Kinder, die ganz 
nahe am Anfang der Schöpfung 
stehen. Runge selbst sah in der 
Kindheit den Idealzustand des 
Menschen, wodurch das Kind zu 
einem höheren Wahrheitsträger 
wird und als mythische Figur 
der Wirklichkeit enthoben ist. 
Entsprechend der deutschen Ro-
mantik war die treibende Kraft 
in den Werken Runges eine ins 
Unendliche gerichtete Sehnsucht 

nach Heilung der Welt, nach der 
Zusammenführung von Gegen-
sätzen zu einem harmonischen 
Ganzen.
Das romantische Harmonie-
Ganze wird auch in Dasslers Tri-
ptychon unter anderem durch die 
beiden Kinder hinter dem Spa-
lier thematisiert, aber unter den 
Vorzeichen der Moderne kann es 
nicht erreicht, sondern nur in die 
Vergangenheit zurückgeträumt 
werden. In diesem Sinn stehen 
sich in Dasslers Triptychon zwei 
Stilrichtungen und Sinnangebo-
te gegenüber: Romantik versus 
Moderne, die wiederum auf-
geschlüsselt werden können in 
Diesseitsfl ucht in die Ästhetik 
versus Jenseitsfl ucht in die Na-
turbeherrschung.

Philipp Dierauer

Jetzt Heizung modernisieren
und dreifach profi tieren!

Vierling
Schloßstraße 18
76593 Gernsbach
Tel. 0 72 24 - 65 72 40
badundheizungvierling@web.de

Schuh-Schuh-
    Seyfahrt    Seyfahrt

    Die Adresse 
    für gute Schuhe!

         Vom 2. bis  zum 21. April 2012
  20% Rabatt 
 auf das ganze Sortiment!

Bleichstraße 4 - Gernsbach - Telefon 3420

Wir feiern Geburtstag!
               180 Jahre
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Veranstaltungskalender Gernsbach 
vom 24.03.201 bis 14.06.2012
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 24. März 2012 bis ................................................................
Samstag, 31.März 2012 24. Gernsbacher Puppentheaterwoche 
 2012, Stadthalle Gernsbach 

Samstag, 24. März 2012......................................................................
18.30 Uhr  Frühjahrskonzert des Musikverein  
 Hilpertsau, Ebersteinhalle Obertsrot 

Sonntag, 25. März 2012 ......................................................................
10.00 Uhr  Goldene Konfi rmation Staufenberg

Freitag, 06. April 2012 ........................................................................
9.00 Uhr  Karfreitags-Fischessen, Träufelbachsee

Sonntag, 8. April 2012 ........................................................................
11.00 Uhr  Kurkonzert und Osterhasensuchen
 Konzertmuschel Kurpark Gernsbach 

Samstag, 14. April 2012 ......................................................................
19.30 Uhr  Kammermusik-Abend im Albert-
 Schweitzer-Gymnasium

Sonntag, 15. April 2012 ......................................................................
10.00 Uhr  Erstkommunion Gernsbach

Mittwoch, 18. April 2012 ....................................................................
15.00 Uhr  Ausbildungsmesse „Superjob“
 Stadthalle Gernsbach 

Freitag, 20. April 2012 bis ..................................................................
Samstag, 21. April 2012  Bauwochenende, Dorfplatz Staufenberg 

Samstag, 21. April 2012 ......................................................................
10.00 Uhr  Erstkommunion Reichental

Samstag, 21. April 2012 ......................................................................
14.00 Uhr  Großes Kinderfest, Obertsrot 

Sonntag, 22. April 2012 ......................................................................
10.00 Uhr  Erstkommunion Obertsrot

Sonntag, 22. April 2012 ......................................................................
11.15 Uhr Kunstausstellungs-Eröffnung 
 Michaela Haney, Rathaus Gernsbach 

Samstag, 28. April 2012 bis ................................................................
Dienstag, 1. Mai 2012  4. Mittelalterfest mit historischem 
 Ritterlager, Murginsel Gernsbach 

Samstag, 28. April 2012 ......................................................................
19.00 Uhr  Konzert der Schlossberg Musikanten
 Stadthalle Gernsbach  

Sonntag, 29. April 2012 ......................................................................
9.30 Uhr  Bike-Opening 2012, Altstadt 

Sonntag, 29. April 2012 ......................................................................
11.30 Uhr  Frühlingsfest, Sportplatz Staufenberg 

Sonntag, 29. April 2012 ......................................................................
15.00 Uhr  Konzert mit „The Millenium Voices“
 Gasthaus Ochsen Hilpertsau 

Sonntag, 29. April 2012 ......................................................................
18.00 Uhr   Lesung Moritz Stoepel „Darf ich Ihnen 
 mein Herz zu Füßen legen?“, Stadthalle 

Montag, 30. April 2012 .......................................................................
 Maibaumstellen, Marktplatz

Montag, 30. April 2012 .......................................................................
18.00 Uhr  Maihocket Hilpertsau, Feuerwehrhaus

Montag, 30. April 2012 .......................................................................
18.00 Uhr  Maibaumstellen, Naturfreundehaus

Dienstag, 1. Mai 2012 .........................................................................
10.00 Uhr  Maifest der Handballer des TVG

 Pionierweg 2, 76571 Gaggenau, Fon 0 72 25.9 63 50, verkauf@moebelmarktgaggenau.de, www.moebelmarktgaggenau.de

möbel
markt
gaggenau

Das Einrichtungshaus mit 

Küchenstudio!

Beratung, Planung, Montage – alles aus einer Hand!

76593 Gernsbach  -  Scheff elstraße 10
Telefon 0 72 24 / 33 50  -  Fax 0 72 24 / 6 76 30

www.steinbildhauerei-juengert.de
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Dienstag, 1. Mai 2012 .........................................................................
10.00 Uhr  Mai-Hocket des Gesangvereins 
 Reichental, Zimmerei Wieland

Dienstag, 1. Mai 2012 .........................................................................
11.30 Uhr  Mai-Hock, Dorfplatz Staufenberg 

Samstag, 5. Mai 2012  .........................................................................
 Jugendfeuerwehr Hock, Lautenbach 

Sonntag, 6. Mai 2012 ..........................................................................
10.00 Uhr  Konfi rmation Gernsbach

Mittwoch, 9. Mai 2012 ........................................................................
18.30 Uhr  Maiandacht und Wanderung
 Klingelkapelle Gernsbach 

Samstag, 12. Mai 2012 ........................................................................
19.00 Uhr  Muttertagskonzert des Musikvereins
  Reichental, Turn- und Festhalle 

Samstag, 12. Mai 2012 ........................................................................
19.30 Uhr  Konzert Stadtkapelle Gernsbach
 Stadthalle Gernsbach 

Sonntag, 13. Mai 2012 ........................................................................
10.00 Uhr  Konfi rmation Staufenberg

Sonntag, 13. Mai 2012 ........................................................................
18.00 Uhr  Konzert – Perkussion, Flöte, Klavier 
 und Sprecherin, Stadthalle Gernsbach 

Mittwoch, 16. Mai 2012 ......................................................................
20.00 Uhr  Rockkonzert „May I Rock“ 
 Festplatz Hilpertsau 

Donnerstag, 17. Mai 2012 ..................................................................
10.00 Uhr  Vatertagshock in Staufenberg
11.00 Uhr  Vatertagshock in Lautenbach 

Freitag, 18. Mai 2012 bis  ...................................................................
Samstag, 19. Mai 2012  Pfi ngstmarkt auf dem Färbertorplatz

Samstag, 19. Mai 2012 bis ..................................................................
Sonntag, 20. Mai 2012  Sägmühlfest Obertsrot 

Sonntag, 20. Mai 2012 ........................................................................
 Flugplatzhock in Lautenbach

Sonntag, 20. Mai 2012 ........................................................................
13.30 Uhr  Seehockete am Träufelbachsee

Freitag, 25. Mai 2012 bis ....................................................................
Montag, 28. Mai 2012  65. Internationales Pfi ngst-Hockey-
 Turnier, HC Gernsbach 

Freitag, 25. Mai 2012 .........................................................................
17.00 Uhr  Zehntscheuer Hock, Gernsbach 

Montag, 28. Mai 2012 .........................................................................
11.00 Uhr  Pfi ngsthock, Festplatz Hilpertsau  

Montag, 04. Juni 2012 ........................................................................
18.00 Uhr  Vollmondparty Feuerwehr Reichental

Sonntag, 10. Juni 2012 ........................................................................
10.00 Uhr  Sommerfest der Feuerwehr Lautenbach

Sonntag, 10. Juni 2012 ........................................................................
10.30 Uhr  Gottesdienst im Kurpark, Gernsbach

Donnerstag, 14. Juni 2012  .................................................................
 60 Jahre Freie Bürgervereinigung – 
 Festtag, Stadthalle Gernsbach 

 

Ökostrom 
mit Preisgarantie
Ökostrom aus 100 Prozent sauberer Wasserkraft 
jetzt zum günstigen Fixpreis. Saubere Leistung 
mit bis zu 24 Monaten Preis garantie – das gibt es 
bei uns im Internet. Also, nix wie hinsurfen.

badenova.de/oekostromfix24
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Gernsbach-Kaltenbronn
Tel.: 0 72 24 - 65 51 97
www.infozentrum-kaltenbronn.de

Veranstaltungskalender 
Infozentrum Kaltenbronn

BadnerHalle Rastatt
Kapellenstraße 20-22, Rastatt, Tel. 07222/789-0, www.badnerhalle.de

Sonntag, 25. März 2012 ......................................................................
11.00 Uhr Winter, Frühling, Übergänge

Sonntag, 01. April 2012 ......................................................................
11.00 Uhr Für Dich gewandert                  

Sonntag, 15. April 2012 ......................................................................
14.30 Uhr  Poesiewandern - Auf der Spur des Lenzes

Samstag, 21. April 2012 ......................................................................
11.00 Uhr Wälder und Moore erwachen

Sonntag, 22. April 2012 ......................................................................
11.00 Uhr Lange Frühjahrs Wandertour

Samstag, 28. April 2012 ......................................................................
11.00 Uhr Baum des Jahres 2012: die Lärche;
 Pfl anzaktion für Groß und Klein

Sonntag, 29. April 2012 ......................................................................
7.00 Uhr Vogelkonzerte im frühen Morgenwald

Samstag, 05. Mai 2012 ........................................................................
7.00 Uhr Vogelkonzerte im frühen Morgenwald      

Sonntag, 6. Mai 2012 ..........................................................................
14.00 Uhr Geo Ausfl ug Buntsandstein 
Sonntag, 6. Mai 2012 
14.00 Uhr Deutscher Wandertag am Westweg

Sonntag, 06. Mai 2012 ........................................................................
11.00 Uhr Für Dich gewandert

Samstag, 12. Mai 2012 ........................................................................
11.00 Uhr Den Wildtieren auf der Spur 

Sonntag, 13. Mai 2012 ........................................................................
14.00 Uhr Wellness Wandern am Muttertag

Sonntag, 13. Mai 2012 ........................................................................
14.00 Uhr Flechten, die Extremisten unter den 
 Pfl anzen - für Hobbybotaniker

Samstag, 19. Mai 2012 ........................................................................
11.00 Uhr Wandertag „Biologische Vielfalt“

Sonntag, 20. Mai 2012 ........................................................................
10.00 Uhr Bannwald Wildseemoor – Halbtagstour

Mittwoch, 30. Mai 2012 ......................................................................
11.00 Uhr Moorabenteuer

Samstag, 24. März 2012, 
Reithalle .....................................
Marco Herrmann – Hilfe, mein 
Nachbar wohnt neben mir

Freitag, 30. März 2012,
Reithalle .....................................
Sebastian Niklaus

Samstag, 31. März 2012,  
Reithalle .....................................
Frank Haunschild Electric Trio

Sonntag, 1. April 2012 ...............
Frühlingszauber mit Hansy Vogt, 
Markus Wohlfahrt, Feldberger u.a.

Samstag, 14. April 2012, 
Reithalle .....................................
Jimmy Kelly – Folkband

Freitag, 4. Mai 2012 ..................
MAREK FIS Ein Pole legal in 
Deutschland

Sonntag, 06.Mai 2012  ................
EAV - Erste Allgemeine 
Verunsicherung      
Die EAV präsentiert ihre zahlrei-
chen gesammelten Hits mit einer aufwändigen Show um 19 Uhr in 
der BadnerHalle Rastatt! Die großen Hits allesamt witzig und mit 
einem Refrain versehen, von dem jeder einzelne sich bis heute als 
Evergreen-Ohrwurm behauptet hat. 

Samstag, 12.Mai 2012 .........................................................................
Konstantin Wecker

KULTUR & VERANSTALTUNGEN
EIGENBETRIEB DER STADT RASTATT
B a d n e r H a l l e  ·  R e i t h a l l e
w w w . b a d n e r h a l l e . d e

30.03.  Reithalle
SEBASTIAN NIKLAUS
31.03.  Reithalle
FRANK HAUNSCHILD ELECTRIC TRIO

06.05.  BadnerHalle

12.05.  BadnerHalle
KONSTANTIN WECKER

w w w . w o h i n - i n - r a s t a t t . d e

24.03.  Reithalle
MARCO HERRMANN
Hilfe, mein Nachbar wohnt neben mir

13.04.  Reithalle
T A L K I N G  H O R N S
...the show must blow on

JIMMY KELLY & FOLKBAND
14.04.  Reithalle

01.04.  BadnerHalle
F R Ü H L I N G S Z A U B E R
Hansy Vogt, Markus Wohlfarth u.a.

PARTNERFILIALE GERNSBACH
Schwarzwaldstraße 12

Kostenlose Parkplätze direkt vor dem Haus!
Wir sind täglich mit den Dienstleistungen

der Post und Postbank für Sie da.

B. Zimehl und Team
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 9 - 12.30 Uhr
und 14.30 - 18 Uhr,

Samstag 9 - 12.30 Uhr
Bei uns erhältlich aus dem Sortiment der Firma Albatros:

• Fun-T-Shirt • coole Schilder
• besondere Glückwunsch-/Namenskarten

N a t u r h e i l p r a x i s
Carsten Licher

Allergietherapie:  Austestung u. Behandlung möglicher Allergien, z.B. Pollen, Lebens mittel, 
Histamin, Milben                             kostenlose Anfrage telefonisch unter 07224-6570870
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Ein Herz für das Puppentheater und die Heimatstadt

Die Puppentheaterwoche wäre 
ohne Frieder Kräuter undenkbar 
Nicht mehr lange und Gernsbach wird zum 24. Mal acht Tage lang der 
Nabel der Puppentheaterwelt Deutschlands sein. Längst hat sich die 
Gernsbacher Puppentheaterwoche als besonderes kulturelles Aushän-
geschild der Papiermacherstadt etabliert. Dass sie sich zum Puppen-
theaterfestival mit hohem Renommee in Fach- und Liebhaberkreisen 
entwickelt hat, ist vor allem einem Bürger der Stadt zu verdanken: dem 
Puppenspieler Frieder Kräuter.

Seit Jahren bestimmt er als 
künstlerischer Leiter der Woche 
Qualität, Auswahl und Vielfalt 
der Inszenierungen maßgeblich 
mit. Auch wird seit Bestehen der 

Puppentheaterwoche mancher 
auswärtige Puppenspieler im 
Haus der Kräuters beherbergt. 
Während der Puppentheaterwo-
che fl ießen Frieder Kräuters Pas-

sion und Professionalität nahtlos 
ineinander. Für den Profi status 
zum Unterhalt der vierköpfi gen 
Familie indes waren Mut und 
Ausdauer unabdingbar. Sie wur-
den belohnt. Im letzten Jahr hat 
das Kräutersche Einmannthe-
ater „Gugelhupf“ mit einem 
umfassenden Abendprogramm 
das 30-jährige Bühnenjubiläum 
gefeiert. Mit dabei: Bruder Jörg 
mit Auszügen aus seinem Ka-
barettschaffen und Sohn Florian 
mit Mitstudenten der HFS „Ernst 
Busch“ Berlin, Abteilung Pup-
penspielkunst.
Was der Sohn in der Bundes-
hauptstadt derzeit im mehrglied-
rigen Studium erlernt, erarbeitete 
sich der Vater im Laufe vieler Be-
rufsjahre und zahlloser Vorstel-

lungen. Nicht zuletzt dank eines 
funktionierenden „Familienbe-
triebes“ mit Liebe zum Puppen-
theater. Der „Gugelhupf“-Direk-
tor zeichnet für den Entwurf und 
die gestalterische Umsetzung 
von Figuren, Bühne und Büh-
nenbild verantwortlich. Auch 
die Textbearbeitung bei den Er-
wachsenenstücken und eigene 
Texte beim Kinderprogramm 
fallen in seinen Zuständigkeits-
bereich. Ebenso die Live-Musik 
an Akkordeon, Mundharmoni-
ka, Cazzoo oder Flöte als eines 
von Kräuters herausstechenden 
Markenzeichen. Ehefrau Annet-
te näht den knorrigen Hand- und 
Stabpuppen aus Lindenholz das 
passende Kostüm auf den Leib. 
Sohn Florian, ein ausgebildeter 

Inklusive

Flug

Premium
Alles

Inklusive

Schon mal so über den 
Preis gefreut?

Mit unserem Premium Alles Inklusive-Konzept ist neben den Speisen zusätzlich 
ein umfangreiches Getränkeangebot in den meisten Restaurants und allen Bars 
und Lounges auch außerhalb der Essenszeiten inklusive. 

Mein Schiff 1

Östliches/Westliches
Mittelmeer
Mai bis September 2012

Premium Alles Inklusive

7 Nächte inkl. Flug
ab/bis Stuttgart ab 1.195 €*

Dieses Angebot ist auch für
14 Nächte ab 2.095 €* buchbar.

*  Flex-Preis ( limitiertes Kontingent) p. P. bei 2er-Belegung einer Innenkabine, inkl. Flug ab/bis Stuttgart nach 
Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen auch zur Luftverkehrssteuer. Transfers und „Zug zum Flug“ 
für die DB und den VDV ohne Aufpreis erhältlich.

Wir kennen die Schiffe – wir waren bereits für Sie an Bord!
Fide Reiter, Anna Jelic, Larissa Senger und Birgit Adam – 
Ihre Kreuzfahrtexperten

Hofstätte 1, Gernsbach, Tel. 0 72 24/65 500
www.tui-reisecenter.de/gernsbach1

Wir freuen uns auf Sie!

Gottlieb-Klumpp-Str. 12, 76593 Gernsbach, 
0 72 24 - 93 66 34

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. ab 9 Uhr, Sa. – So. ab 10 Uhr

Bald können Sie unsere leckeren
Cocktails auch draußen genießen!

Fußball und Sport mit Freunden
erleben, immer live über sky

Personen
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Personen

Grafi kdesigner, hat die Prospekt-
gestaltu ng und Internetpräsenta-
tion übernommen.
Dass sich die Dinge so gut entwi-
ckeln würden, stand für Frieder 
Kräuter keineswegs fest. Mit 
dem Puppentheatervirus infi ziert 
wurde der gelernte Freizeitpä-
dagoge und Erzieher durch sei-
nen Beruf und ehrenamtliche 
Tätigkeiten in der Kinder- und 
Jugendarbeit lange vorher. Im 
Kindertheaterbereich, unter an-
derem bei Mitspiel-Inszenierun-
gen mit Anne Jansen, sammelte 

Kräuter seine ersten praktischen 
Erfahrungen. Ein Kurs mit dem 
Schwerpunkt Puppenbau und 
-spiel an der Akademie Rem-
scheid war die Initialzündung für 
seine berufl iche Zukunft. Er zog 
sein Debüt-Handpuppenstück 
„Drei Geschichten mit Musik“ 
nach sich und zahlreiche Auftrit-
te in Kindergärten im gesamten 
Murgtal. 1981 stellte er seine 
Puppenspielerexistenz endgültig 
auf hauptberufl iche Beine. „Eine 
reichlich naive Entscheidung“, 
sagt er rückblickend, „aber eine, 

die ich keine Sekunde bereut 
habe.“ Warum auch. Skurrile 
Klassiker adaptionen wie „Platt-
schuss“ und „Don Juan oder 
Vollmond über Barcelona“ haben 
seinen Ruf in der Szene ebenso 
gefestigt wie das ausschließlich 
aus eigenen Stücken bestehende 
Kinderprogramm. Dann gibt es 
da noch den Kasper, ohne den 
das „Gugelhupf“-Schaffen und 
-Repertoire undenkbar wären. 
Frieder Kräuter hat den fast ver-
gessenen Jahrmarktskasper aus 
der Versenkung geholt, für sich 
wiederentdeckt und gründlich 
entstaubt: Den derben, anarchi-
schen Freigeist, bei dem es in un-
verwechselbarer Kräuter-Manier 
komödiantisch menschelt. Dem 
urwüchsigen Archetypen eines 
Schlitzohrs und Kämpfers wider 
Tod, Teufel und die Obrigkeit hat 
er markantes badisches Gewicht 
verpasst. Und Schlagkraft in (fast) 
jeder Lebenslage, unterfüttert mit 
kernigem Humor. Seine Beharr-
lichkeit und sein Engagement für 
alles, was ihm wichtig ist, zeich-
nen ihn bis heute aus. Diese (bei-
nahe) aus der Mode gekommene 
Grundwesensart von Frieder 
Kräuter dürfte vielen Gernsba-
chern nicht ganz unbekannt sein. 
Sie kam schon zum Tragen, als er 
gemeinsam mit anderen tatkräf-
tigen Gernsbacher Bürgern 1985 

den Alternativen Kulturverein 
(AKV) gründete. Bis 1993 berei-
cherte eine Vielzahl unterschied-
lichster Veranstaltungen wie Le-
sungen, Konzerte, Familienfeste 
mit Kleinkunstaktionen bis hin 
zum Kinderfl ohmarkt das kul-
turelle Leben der Stadt. Mit der 
Einrichtung der seither durch-
geführten Puppenspielreihe im 
Winterhalbjahr wehte erstmals 
nachhaltig der Geist des Puppen-
theaters durch die Stadthalle.
Die Belange und das Geschehen 
in seiner Heimatstadt in Verbin-
dung mit politischem Interesse 
hatte der gebürtige Gernsbacher 
ebenfalls stets im Blick. Als 
SPD-Stadtrat vertrat er diese von 
2004 bis 2009 mit hohem Ein-
satz. Als mündiger „Bürger für 
Gernsbach“ engagierte er sich ge-
gen das geplante Betonwerk im 
Stadtteil Nord, die Schaf-Farm 
auf dem Kugelberg, Schließung 
der Nord endstraße ebenso wie in 
Sachen Innenstadtsanierung. Ein 
bequemer Bürger war er nie, aber 
dafür stets mit Leidenschaft bei 
der Sache. Die Beharrlichkeit des 
Puppenspielers und Komödian-
ten Kräuter und nicht zuletzt sein 
Verständnis von Demokratie und 
sozialem Miteinander machen 
auch den Menschen und die Per-
sönlichkeit Frieder Kräuter aus. 

Margrit Haller-Reif
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Neuerscheinung im März

Ein badischer Glücksritter
Skandale und Intrigen, Morde 
und Hexenprozesse, Verrat und 
Bespitzelung, Sittenlosigkeit 
und klösterliche Unzucht be-
gleiteten das 16. Jahrhundert, 
eine Zeit, die geprägt war von 
konfessionellen Gegensätzen 
und den politischen Macht-
kämpfen, die daraus erwuchsen. 

Eine schillernde Figur jener 
Epoche ist der badische Mark-
graf Eduard Fortunatus (1565–
1600). Er gilt bis heute als die 
zwielichtigste Gestalt in der 
900-jährigen Historie des Hau-
ses Baden. Schon die Zeitgenos-
sen erzählten sich Geschichten 
um diesen Markgrafen, die von 

Urte Schulz
Das schwarze Schaf 
des Hauses Baden
Markgraf Eduard Fortunatus

224 Seiten, 
zahlreiche Abbildungen, 
Register, gebunden, 
Schutzumschlag
ISBN: 978-3-938047-61-3
24,80 €

Vielweiberei, Münzfälschung 
und Straßenraub handeln, von 
Giftmischerei, von versuchten 
Mordanschlägen und einer un-
bekümmerten Verschwendungs-
sucht – Geschichten aus dem 
Leben eines badischen Glücks-
ritters. 
Die Gernsbacherin Urte Schulz 
entwirft in ihrer Biographie ein 
lebendiges Porträt dieses un-
heilvollen und unglücklichen 
Markgrafen, der betrunken im 
Alter von nur 35 Jahren von ei-
ner Treppe auf Burg Kastellaun 
in den Tod stürzte. Ihr Buch ver-
schafft einen spannenden Ein-
blick in die Zustände der dama-
ligen Zeit – nicht nur in Baden.

Geschenke fürGenießer
Kelterplatz  ·  76593 Gernsbach 
Telefon  0 72 24 / 99 37 96  ·  Fax  0 72 24 / 99 01 69

www.schatzinsel-gernsbach.de

Produkt der Woche

jeden Freitag zum Probieren 
und mit 20 % Aktionsrabatt!

Daniel Bollmann Hans-Jörg Fröhle

Küchen- & 
Bäder-Center
Küchen- & 
Bäder-Center

Fröhle und Bollmann

Wir ziehen um!
Abverkauf von Küchen, 
Badmöbeln und Duschkabinen 
zu sensationellen Preisen!

Zeppelinstraße 26/Ecke Oberwaldstraße · Rastatt
0 72 22/9 66 07 91 · Fax 0 72 22/9 66 07 93

www.kuechen-und-baeder-center.de
e-mail: kuechen-und-baeder@gmx.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–18.30 Uhr  Sa. 9.00–14.00 Uhr

Hausgemachte Torten 
und Kuchen 
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Bei Daimler-Benz in Gaggenau
Das Nutzfahrzeugwerk in den Jahren 1926 - 1945

Marc Cyrkel-Maier
Bei Daimler-Benz 
in Gaggenau
Das Nutzfahrzeugwerk in den 
Jahren 1926-1945

405 Seiten
ISBN 978-3-8288-2640-3
39,90 Euro
 

Das Buch beleuchtet die Ge-
schichte eines der Daimler-
Benz-Stammwerke zwischen 
1926 und dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges. Gestützt auf 
überwiegend unveröffentlichtes 
Material, zeichnet der Autor 
die Werksgeschichte aus wirt-
schaftlicher, technischer und 

sozialer Perspektive, eingebet-
tet in die politischen Rahmen-
bedingungen jener Zeit, diffe-
renziert nach. 
Eine grundlegende Arbeit, die 
stellvertretend für die Geschich-
te vieler Industriestandorte im 
Deutschen Reich gelesen wer-
den kann.

Neuerscheinung im März

Kreuz gegen Halbmond

Thomas Freller
Die Johanniter –
Vom Kreuzritter zum 
Samariter
Die Geschichte 
des Malteserordens

312 Seiten, 
zahlreiche Abbildungen, 
Register, gebunden, 
Schutzumschlag
ISBN: 978-3-938047-60-6
26,80 €

Die Johanniter oder Malteser – 
wie sie seit ihrer Übersiedlung 
nach Malta auch genannt werden 
– sind in den 900 Jahren ihrer 
wechselvollen Ordensgeschich-
te lange Zeit beides gewesen, 
Soldaten Christi gegen Muslime 
und Diener der Kranken im Zei-
chen der Nächstenliebe. Erst im 
19. Jahrhundert wandelten sich 
die Johanniter zu der ausschließ-
lich karitativ tätigen Organisati-
on, die wir heute kennen. 

Thomas Streller verfolgt in sei-
ner farbigen Darstellung die 
einzigartige Historie des Rit-
terordens an den Schnittstellen 
der abendländischen und ori-
entalischen Kulturen. Mit ihren 

gefürchteten Galeeren jagten die 
Johanniter noch bis zum Aus-
gang des 18. Jahrhunderts im ge-
samten Mittelmeer muslimische 
Piratenboote und Handelsschiffe 
und nahmen auch an den großen 
Seeschlachten gegen die osma-
nische Flotte teil.
Mehr als irgendwo sonst wird 
auf Malta das Andenken an die 
Johanniter gewahrt. Auf der 
Felseninsel befi nden sich die 
am besten erhaltenen und ein-
drucksvollsten Monumente des 
Ordens. Zur Abrundung seiner 
geschichtlichen Darstellung 
stellt der Autor die wichtigsten 
dieser Bauwerke im zweiten Teil 
des Buches vor.

Wolfgang Froese

Und wenn ich groß 
bin, will ich Parkett 
von Mahler werden. 
Öko? – Logisch!

Schwarzwaldstraße 64 · 76593 Gernsbach
Telefon  07224  3751 · Telefax  07224  3890
E-Mail  info@mahler-gernsbach.de
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Klasse Seite Grundschule Staufenberg

Grundschule Staufenberg knüpft Kontakte nach Pergola 

Die Grundschüler aus Staufenberg haben 
gemeinsam mit den Schülern aus der 
Partnergemeinde Pergola im letzten Schuljahr im 
Rahmen des Projektes „eTwinning“ ein 
Gemeinschaftsprojekt realisiert und eine 
internationale Schülerzeitung erstellt. 
 
E-Twinning ist ein Teil von „Comenius“, dem EU-
Projekt für schulische Bildung. Hierbei handelt es 
sich um eine geschützte Plattform im Internet, auf 
der nur die beiden Schulen zugreifen können.  
  
Die Schüler haben E-Twinning genutzt und sich 
darüber Informationen über das landestypische 
Schulleben, Freizeitgestaltung, Rezepte und vieles 
mehr ausgetauscht. 



Kleinode Gernsbach

Wo befi nden sich diese Wappen?

Name: ________________________________________________

Straße: ________________________________________________

Ort: __________________________________________________

Lösung: _______________________________________________

Dieses Mal verlosen wir einmal 
das „Gernsbach-Puzzle“ aus 
dem Casimir Katz Verlag.
Viel Glück wünscht das Team 
des Gernsbacher Boten! 

Kleinode Gernsbach

Aufl ösung des letzten Bilderrätsels
In unserer letzten Ausgabe 
fragten wir nach dem Hohloh-
turm, offi ziell heißt er Kaiser-
Wilhelm-Turm. Schon Mitte 
des 19. Jahrhunderts gab es 
Pläne, auf dem Kaltenbronn ei-
nen Aussichtsturm zu errichten. 
Es entstand zunächst ein Holz-
turm, im Jahre 1897 errichtete 
der Schwarzwaldverein Gerns-
bach einen massiven Turm aus 
Sandstein. Zur Finanzierung der 
Kosten von 11 000 Euro trugen 
zahlreiche Spender bei. 
1968 wurde der beliebte Aussichtsturm saniert und auf 28 Meter er-
höht. Die Aussichtsplattform in 1012 m Höhe bietet einen herrlichen 
Rundumblick über Schwarzwald, Rheintal und Schwäbische Alb.

Verlost wurde der Bildband „Über Baden-Baden“ aus dem Casimir 
Katz Verlag.
Das Los fi el auf Herr Lambert Kottler, Gernsbach, der Gewinn liegt 
für Sie in der Redaktion des Gernsbacher Boten, Bleichstraße 20-24, 
76593 Gernsbach, zur Abholung bereit.

Schau genau! Rätsel
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Schicken Sie Ihre Lösung bit-
te bis Sonntag, den 20. Mai 
2012 an den Gernsbacher Bo-
ten, Bleichstraße 20-24, 76593 
Gernsbach. 

Gönnen Sie sich ein schönes Zuhause!

ca. 1.000 Gardinen- und 
Dekostoffmuster zur Auswahl

wir messen aus – kostenlos
wir beraten – kostenlos

Nähen und montieren – zu Festpreisen

Gaggenau-Hörden • Landstraße 37 •  07224-2794 • Fax 07224-623679

Öffnungszeiten:
Täglich 8.30-12.30 u. 14.00-18.00 Uhr • Mi. u. Sa. 8.30-13.30 Uhr

 
Für den Gernsbacher Boten suchen wir neue Austräger. 
Interesse? Dann melden Sie sich doch in der Redaktion: 
 Matthias Liesch / Telefon 07224 9397 – 151

Austräger 
   gesucht !
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Grösse 44-60

Sommer.. .  25 % Rabatt
 auf alle Hosen
 vom 21. bis
 31. März 2012

DIELINIE
S t a r k e  M o d e   f ü r  d i e  S t a r k e  F r a u

Schwarzwaldstraße 50
76593 Gernsbach

 0 72 24 - 91 63 23

Deutsche und italienische Küche

Hofstätte 3 · 76593 Gernsbach
Tel.: 0 72 24 / 65 57 91

Wechselnde Tagesessen mit Salat 6,50 €
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Bei Feierlichkeiten und für Gruppen auf Wunsch geänderte Servicezeiten

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Do., Fr. von 11.30 bis 14 Uhr & 17.30 bis 23 Uhr,
 Mi. von 11.30 bis 14 Uhr, Sa. von 17.30 bis 23 Uhr
 Sonn- und Feiertags 11.30 bis 14 Uhr & 17.30 bis 22 Uhr

FERDINANDWIELAND

SEIT 1838

ZIMMEREI · DACHDECKEREI · BLECHNEREI
Ferdinand Wieland  ·  Zimmerer- und Dachdeckermeister

Casimir-Katz-Str. 35  ·  76593 Gernsbach
Werkstatt: Kaltenbronner Straße 5

Tel. 0 72 24 / 65 00 41  ·  Fax 65 00 42
E-Mail: info@ferdinand-wieland.de



in Bildern Rätsel
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Anschrift
______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

Telefon
______________________________________________________

Die Lösung des
letzten Rätesls
lautet:

ROCKERTWEIBCHEN

Verlost wurden 2 Bücher vom Humboldt Verlag „Taktik ist keine 
Pfefferminzsorte“.
Gewonnen haben Frau Edeltraud Bohnert aus Gernsbach und 
Herr Bernhard Welsch aus Gernsbach.

Diesmal verlosen wir drei Exemplare von „Der große humboldt Foto-
lehrgang“. Wir danken dem Humboldt Verlag für die Bücher. 
Einsendeschluss ist Sonntag, der 20. Mai 2012. 
Wir wünschen viel Glück. 

Coupon ausschneiden und an die Redaktion Gernsbacher Bote, Bleich-
str. 24, 76593 Gernsbach, schicken. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlages sowie deren Angehöri-
gen ist die Teilnahme nicht gestattet.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

aktuell

Tom Striewisch

Der große humboldt 
Fotolehrgang
Von der Aufnahme 
zum fertigen Bild

Alles über Kamera, Zubehör 
und digitale Bildbearbeitung

Humboldt, 420 Seiten, 19,95 €



Rätsel in Silben

S i l b e n r ä t s e l  jeweils die ersten Buchstaben aneinandergereiht ergeben die Lösung:

1. Knochenbruch

2. Verlagsmitarbeiter

3. Nesselsucht

4. Krankhaft Selbstbezogen

5. Pfl anzenvernichtungsmittel

6. Eine der kanarischen Inseln

7. Gesetzwidrig

8. Staat in den USA

9. englisches Maß

10. leichte Fußbekleidung

11. Heidekraut

12. Verhältismäßig

13. Himmelsrichtung

14. ugs. für erschöpft

15. französisch für Landhaus 

16. Kürbisart

17. Hochgeschwindigkeitszug zwischen London und Paris

18. Philosophie die alles Bestehende für Nichtig hält

Matthias Liesch

AN – BI – BRAS – CHA – DA – DAK – EGO – ERI – EU – FRAK – GAL – GAL – GE – GEN – HER – 
HI – HOK – IDO – ILL – KA – KA – KA – KA – LA – LAN – LE – LE – LET – LIS – LO – MAN – MUS 
– NE – NE – NI – RE – RE – RIA – RO – RO – SAN – SCHLA – STAR – TE – TEN – TEUR – TI – TIV – 
TUR – UR – WES – ZA – ZID

Das Lösungswort des letzten Silbenrätsels lautete: WEIHNACHTS-
GEBAECK. Als Gewinner wurde Frau Else Kohler, Gernsbach, 
ausgelost. Der Preis 1 Gutschein der Schatzinsel im Wert von 20,00 
Euro kann direkt dort abgeholt und eingelöst werden.

Für die Lösung dieses Rätsels erhält der Gewinner das Buch „Das 
schwarze Schaf des Hauses Baden – Markgraf Eduard Fortunatus“, 
erschienen im Casimir-Katz-Verlag.

Schicken Sie Ihre Lösung bitte bis zum 20. Mai 2012 an den Gerns-
bacher Boten, Bleichstraße 20-24, 76593 Gernsbach. Viel Glück!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlags sowie deren Angehöri-
gen ist die Teilnahme nicht gestattet.

Die Lösung des Silbenrätsels lautet:

____________________________________________________

Name: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________

Ort: ________________________________________________

Telefon: _____________________________________________


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Renate Korthals
Praxis für Haut- und Gesundheitspflege

36 Jahre im Dienste der Hautpfl ege
 Mit Herz und Hand
 Für Gesundheit und Wohlbefi nden

Die Frühjahrskur:
Für Gesicht, Hals 
und Dekolleté!
 Entspannen, genießen 
 und sich wieder 
 wohlfühlen in seiner Haut!

Überzeugen Sie sich selbst. Ich freue mich auf Sie!

Tulpenstraße 5 b, 76593 Gernsbach-Staufenberg,  0 72 24 / 77 64

seit
36 Jahren

Erhältlich in allen Buchhandlungen
Tectum Verlag Marburg 2011, 405 Seiten, 39,90 €.
ISBN 978-3-8288-2640-3
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Bäder mit Ideen · Heizen mit System

Energie gewinnen aus
Erde · Wasser · Sonne · Luft

Energie gewinnen aus
Erde · Wasser · Sonne · Luft

Wir beraten Sie gerne!

K & M Wärme-Service
Gernsbach, Hauptstraße 13

☎ (0 72 24) 99 57 60




